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VWA – die Wissen schafft: 
„Guter Einstieg ins Jahr 2010“ 
Arbeitsbesuch von Dr. Helge Braun, Parlamentarischer Staatssekretär im BMBF, bei der VWA  

 
„Ein konstruktiver, offener Gedankenaustausch; ein wirklich guter Einstieg ins Jahr 2010“, so wertet 

VWA-Präsident Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Peter Eichhorn sein Gespräch mit Dr. Helge Braun. Der 

Parlamentarische Staatssekretär im Bundesbildungsministerium - erst seit Ende Oktober 2009 im 

Team von Annette Schavan (CDU) - folgte der Einladung nach Frankfurt am Main, um sich mit der 

VWA vertraut zu machen. Prof. Eichhorn sieht im kurzfristig zugesagten Arbeitsbesuch eine „Ermuti-

gung, unsere Anstrengungen zu verstärken und ein Zeichen, dass wir mit Staatssekretär Braun einen 

couragierten Partner haben, unsere Anliegen umsetzen zu können“. 

 

Das Treffen kam u. a. auch wegen der jüngsten Differenzen zwischen der VWA und der Kultusminis-
terkonferenz (KMK) zustande. Die KMK hatte im Frühjahr 2009 beschlossen, Meistern, Technikern, 
Fachwirten und Inhabern gleich gestellter Abschlüsse grundsätzlich den Hochschulzugang zu 
erleichtern. Die Forderung der VWA, dies auch ihren Studierenden zu ermöglichen, wurde Ende 2009 
aus formalrechtlichen Gründen abgelehnt, was Prof. Eichhorn scharf kritisierte (siehe PM 13/2009). 
 
Staatssekretär Braun dämpfte zwar die Hoffnung, dass die KMK in naher Zukunft diese Position revi-
dieren werde. Da die Entscheidungshoheit dafür bei den Ländern läge, wolle Braun aber für dieses 
Anliegen in der Gemeinsamen Wissenschaftskonferenz - auch unter Verweis auf die mit gutem 
Beispiel vorangehenden Länder Hessen, Thüringen und Niedersachsen - werben.  
 
Bewegung signalisierte das BMBF bei der Anrechnung der VWA-Studienleistungen auf ein Hoch-
schulstudium. So erarbeite man eine „Empfehlung des BMBF, der Hochschulrektorenkonferenz, der 
KMK, des DGB und des Kuratoriums der Deutschen Wirtschaft für Berufsbildung zur Etablierung von 
Verfahren zur Anrechnung beruflich erworbener Qualifikationen bei Hochschulstudiengängen“. Das 
BMBF könne sich vorstellen, dafür exemplarisch auf VWA-Absolventen zu verweisen. 
 
Am Gespräch mit Staatssekretär Braun nahmen neben Prof. Eichhorn auch VWA-Bundesgeschäfts-
führerin Dr. Diana Reuter und Wolfgang Bischoff vom Referat Berufliche Bildung des Bundesbildungs-
ministeriums teil. 
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